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Mössingen. Rund 40 Spvggler ka-
men am Mittwoch im Sportheim
zusammen: Der Erste Vorsitzende
Norbert von Wulfen bedankte sich
bei ihnen für langjährige Treue:
„Der Verein lebt von diesem Enga-
gement, das über die Jahre auch zur
Vereinsentwicklung beigetragen
hat.“ Die Sportvereinigung verglich
der Erste Vorsitzende mit einer
„großen Bühne“, auf der es viele
verschiedene Akteure gibt. Auf zu-
sammen genommen 2400 Jahre ge-
ballte Vereinstreue bringen es die
Jubilare, rechnete von Wulfen vor.

OB Michael Bulander hob in sei-
nem Grußwort die „große Familie
der Spvgg“ als beispielhaft hervor:
„Einsame Spitze“ sei diese in Sa-
chen Mitgliederzahlen. Insgesamt
wurden zehn goldene Ehrenna-
deln für 50-jährige und 75 silberne
für 25-jährige Mitgliedschaft ver-
liehen. Seit 50 Jahren bei der
Spvgg dabei sind Fritz Heilmann,
Günter Krautter, Alfred Steinhil-
ber, Ludwig Varga, Günther Veith,
Walter Haap, Adolf Schall, Bern-
hard Traub, Helmut Wagner und
Karl Keck. cay / Bild: cay

Sportvereinigung Mössingen ehrte langjährigen Mitglieder

2400 Jahre auf der Vereinsbühne

Bad Sebastiansweiler. Am kom-
menden Dienstag, 14. Oktober,
lädt die Ernährungsberaterin und
Diät-Assistentin Maria von Wulfen
zum Quiz-NAchtmittag in die Kur-
klinik Bad Sebastiansweiler. Ab 15
Uhr heißt es bei ihr: „Wer wird Le-
bensmittelmillionär?“ Ein gibt ein
Quiz rund um das Thema Ernäh-
rung – Ganz a lá Günter Jauch wer-
den die Gäste neben Spiel und
Spaß beim Raten vielerlei Informa-
tionen rund um das Thema Ener-
gie und Nährstoffe in Lebensmit-
teln erhalten. Zu gewinnen gibt es
natürlich auch etwas.

Quiz über
Ernährung

Mössingen. „Schwäbisches Kaba-
rett vom Feinsten“ verspricht die
„Baden-Württembergische Gast-
haus-Tour“, die am heutigen
Samstagabend, 12. Oktober, im
Mössinger Gasthaus Lamm halt-
macht. Ab 20 Uhr zeigt dort der
Kabarettist Eberhard Sorg das
rund zweistündige Programm
„Liebe, Luschd ond Läberkäs“, ein
Programm, das in den 1990er-Jah-
ren Stunden lang drei Jahre lang
ausverkauft war, wie Sorg meldet.
In „Liebe, Luschd und Leberkäs“
geht es, so heißt es, „um die Liebe
und Luschd der Schwaben – und
auch der Läberkäs hat seine Be-
deutung in Sachen Liebe und
Luschd“. Der Abend kostet 10 Eu-
ro Eintritt. Telefonische Reservie-
rungen gibt es beim Gasthaus
selbst unter der Nummer 0 74 73 /
9 24 19 77.

Liebe, Lust
und Leberkäse

NEIN, DAS HIER IST NICHT DIE STEINLACH – aber ein wenig Abwechslung zwischendurch kann ja auch nicht schaden. Am verlängerten
Wochenende rund um den Tag der Deutschen Einheit war die Kajak-AG des Mössinger Quenstedt-Gymnasiums auf Wildwasserausfahrt im Lechtal in Öster-
reich. Dieses beeindruckende Bild haben die Jugendlichen von ihrem Kurztrip mitgebracht. Privatbild

Hechingen. Am heutigen Samstag,
12. Oktober, steigt zum elften Mal
die Hechinger Kneipennacht. In
diesem Jahr konnten die Organisa-
toren konnten elf Lokalitäten für
die Teilnahme gewinnen: Um
21.00 Uhr startet in den teilneh-
menden Lokalen das kleine Festi-
val, das mit Live-Bands aus den
Bereichen Salsa, Blues, Cover-
Rock, Hits aus den 60er, 70er und
80er-Jahren aufwartet.

Im Wunderwerk etwa spielen
„Overall“ (siehe Bild) alles von Pop
über Partymusik bis hin zu Rock-
covers. Im Musikkeller des Hechin-
ger Hofs gibt es mit „The Noplis“
Kompositionen aus Gitarren-
sounds, Trommelwirbeln und Flö-
tenklängen im Rockstil des Alter-
nativen. Im Tagblatt spielen „Toge-
ther Again“ mit mehrstimmigem
Gesang und einem Repertoire von
West Coast Music über Pianoballa-
den bis zum Blues. In der Alten
Flaschnerei wird „Theo Live und
Second Hands“ Classic Rock und
handgemachte Live-Music von Ol-
dies, Country bis hin zu Folk und

Blues auf die Bühne bringen, dazu
Ausflüge in die 80er- und 90er- Jah-
re sowie in die Neuzeit. Alle Bands
unter www.kneipen-nacht.com.

Das Kneipennachtarmband
dient auch in diesem Jahr als Fahr-
schein in den Bussen und Bahnen
der Buslinie Wiest und Schürrman.
Der Veranstalter rät, sich frühzeitig
mit Tickets einzudecken: Die letz-
ten Jahre hätten gezeigt, dass an
der Abendkasse nur noch wenige
Restkarten zu haben waren. Das
Eintrittsarmband gibt es im Vor-
verkauf für 9 Euro bei allen teilneh-
menden Gastronomien. Kurzent-
schlossene können das Ticket auch
am heutigen Abend für 12 Euro
erwerben. ST

HeuteKneipennacht
Zahlreiche Live-Bands in Hechingen unterwegs

Amheutigen Samstag verwan-
delt sich Hechingen zum elften
Mal in eine große Live-Stadt:
Es ist wieder Kneipennacht.

Die Band „Overall“. Agenturbild

Gomaringen. Bereits vor 31 Jahren
hat die evangelische Kirche das Ur-
laubsangebot für ältere Menschen
in Gomaringen ins Leben gerufen;
vor einem halben Jahrzehnt haben
Martina und Hartmut Hipp das
„Freizeit-Ruder“ übernommen. Im
Schnitt, erzählt das Paar, sind die
Teilnehmer 82 Jahre alt – „von Mitte
70 bis Ende 80“. Manche leben
noch zu Hause, andere im betreu-
ten Wohnen. Eine Gruppe von rund
20 Senioren kommt alljährlich im
Mai zusammen und verbringt eine
Woche gemeinsam. Ort der Begeg-
nung war in den letzten Jahren das
Gemeindehaus in Undingen. Mor-
gens werden die Senioren zu Hause
abgeholt, ein Bus bringt sie auf die
Alb. Abends werden sie wieder
heimgefahren: Geschlafen wird zu
Hause – im eigenen Bett.

Fast nur Frauen melden sich für
die Freizeit an. Hartmut und Marti-
na Hipp finden es „ein bisschen
schade“, dass sich nicht mehr
Männer trauen, teilzunehmen.
Viele der Senioren leben alleine,
weiß Martina Hipp; während der
Freizeit-Woche suchen sie Anspra-
che und genießen die ungewohnte
Geselligkeit, erzählen oftmals auch
selber viel. „Das Publikum ist sehr
dankbar“, freut sich Hartmut Hipp.
Der 43-Jährige arbeitet als techni-
scher Angestellter bei den Stadt-
werken Reutlingen. Um die Senio-
renfreizeit betreuen zu können,
nimmt er sich, ebenso wie seine

Frau, Urlaub. Die 40-Jährige ist Er-
zieherin, hat eine Stelle in einem
Gönninger Kindergarten. „Wir ma-
chen es sehr gerne“, sagen beide;
„man bekommt so viel zurück“. Ei-
nen Zugang zu alten Menschen ha-
ben beide. An die große Glocke
hängen wollen sie ihr Engagement
aber nicht: „Es gibt so viele, die
sich einsetzen, das ganze Jahr
über“, sagen sie.

Die Freizeit-Woche über fühlt
sich Martina Hipp „schon in einer
anderen Welt“. Manche Teilneh-
mer sind sehr hilfsbedürftig – und
das ist auch vollkommen in Ord-
nung. Viele der Feriengäste lassen
sich einfach gerne einmal verwöh-

nen, sowohl beim Mittagessen,
stets einem Drei-Gänge-Menü, als
auch mit kleinen Wellness-Einla-
gen. Kopf- und Handmassage
kommen besonders gut an. Vielen
älteren Menschen, das wissen die
Gomaringer, fehlen im Alter auch
Berührungen. Im Betreuungsteam
machen sowohl Martina als auch
Hartmut Hipps Eltern mit: „Es ist
eine große Familienveranstaltung“,
freut sich das Paar. Mittlerweile
laufe so gut wie alles Hand in
Hand.

Viel Wert legen die Senioren auf
eine angenehme Atmosphäre: Die
Räume, in denen schließlich auch
der Großteil der (Frei)Zeit ver-
bracht wird, werden gemütlich ge-
staltet, erklärt Martina Hipp. Die
Vermittlung von Freude und Fröh-
lichkeit stehe im Mittelpunkt. Zu-
nächst wird gemeinsam gefrüh-
stückt, anschließend gibt es meist
eine konfessionsunabhängige
Kurzliturgie, danach Sitzgymnas-
tik. Nachmittags vergnügen sich
die Rentner beim Basteln oder
beim Musizieren. Vorträge stehen
ebenso auf dem Programm wie
Vorlesestunden und Mühle-, Da-
me-, Malefiz- oder Bingo-Spiele-
Angebote. „Es darf nicht läppisch
werden“, sagt Hartmut Hipp –
dann, sagt der 43-Jährige, machen
die Senioren auch jeden Spaß mit.
Und um den geht es; einen thera-
peutischen Ansatz verfolgt man
nicht. Schwungtücher kamen zu-
letzt besonders gut an, auch das
Würstle-Grillen berichtet Martina
Hipp. Am Freitag Nachmittag gibt
es fast schon traditionell einen Bil-

der-Rückblick. Wer noch gut genug
zu Fuß ist, der kann Spaziergänge
rund ums Undinger Gemeinde-
haus unternehmen – auch mit dem
Rollator.

Aber nicht jede Minute ist ver-
plant: „Vieles passiert sehr spon-
tan“ – diese Erfahrung hat die 40-
Jährige bereits des öfteren ge-
macht. Im Dorf gibt es einen „Tan-
te Emma-Laden“ und ein Schuhge-
schäft. Dort kaufen die Seniorin-
nen liebend gerne selber ein - was
im Alltag ja auch nicht immer
möglich ist. Nach dem Besuch im
Schuhgeschäft wird auch schon
mal spontan eine Schuh-Moden-
schau gemacht – sehr zur Freude
aller Beteiligten. An das Schuh-In-
termezzo erinnert sich Martina
Hipp gerne.

Motto der letzten Freizeit war
„Lebensfreude“. Das Betreuer-
Team gibt den Teilnehmern, pas-
send zum Thema, jedes Mal auch
kleine Erinnerungsstücke mit nach
Hause: einen Bodensee-Stein als
Handschmeichler, ein Seifenstück,
eine Schachtel, die selbst verziert
werden kann. Diese „Mitgebsel“
schätzen die Rentner sehr, erzäh-
len Martina und Hartmut Hipp.
Das Ende von „Ferien im eigenen
Bett“ sei jedes Mal ein sehr emoti-
onaler Moment, berichten die Go-
maringer. Ein Abschied für immer
ist es aber (meist) nicht: Im No-
vember gibt es in Gemeindehaus
in Gomaringen ein Nachtreffen.
Dann ist Zeit zum „Schwätzen“
und Bilder anschauen. Das nächste
Freizeit-Zusammentreffen steht
bereits vor der Tür.

Urlaub für Senioren, ehrenamtlich betreut: Die Freizeit „Ferien im eigenen Bett“

Man bekommt viel zurück
Seit fünf Jahren bereitenMarti-
na undHartmut Hipp Senioren
ehrenamtlich schöne Ferien:
Das Gomaringer Ehepaar leitet
die Freizeit „Ferien im eigenen
Bett“ – eine Initiative der evan-
gelischen Kirchengemeinde.

AMANCAY KAPPELLER

Seit fünf Jahren engagiert für Ältere, die Lust auf Erlebnisse haben: Hartmut und
Martina Hipp aus Gomaringen. Bild: Freese

Sonnige Stimmung unter Senioren – bei „Ferien im eigenen Bett“. Privatbild

Bodelshausen. Im Vereinsheim
der Bodelshäuser Kleintierzüch-
ter am Ortsausgang Richtung
Hemmendorf findet am morgigen
Sonntag ab 10 Uhr die traditio-
nelle Hasenbörse statt. „Arthur
lässt das Glücksrad laufen“, kün-
digt der Verein an. Und das heißt:
Es gibt unter anderem wieder
frisch geschlachtete Hasen zu ge-
winnen.

Arthur lässt das
Glücksrad laufen

Ofterdingen. Die Gemeinde Ofter-
dingen und die evangelische Kir-
chengemeinde laden am morgi-
gen Sonntag ab 14.30 Uhr zum
Seniorennachmittag in den Fest-
saal der Zehntscheune ein. Unter
dem Titel „Musik verbindet Jung
und Alt“ spielt die Jugendkapelle
des Musikzugs unter der Leitung
von Ulrich Gänßle. Alle über 65-
jährigen Ofterdingerinnen und
Ofterdinger sind mit ihren Part-
nern dazu eingeladen. Wer nicht
mehr gut zu Fuß ist, abgeholt und
heimgebracht werden möchte,
kann sich im Pfarramt unter der
Telefon-Nummer 0 74 73 / 63 34
melden.

Nachmittag
für Senioren


